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Stellvertretender Fraktionsvorsitzender
AG Haushalt
AG Finanzen

Steuerschätzung bestätigt: Koalitionsvertrag ist solide
finanziert

Achim Post, stellvertretender Fraktionsvorsitzender;
Johannes Kahrs, haushaltspolitischer Sprecher;
Lothar Binding, finanzpolitischer Sprecher:

Die  Steuerschätzung  unterstreicht,  dass  die  zentralen  politischen
Vorhaben der  Großen Koalition seriös finanziert  sind.  Neue Leistungen
für Kinder und Familien, steigende Investitionen in Verkehrsinfrastruktur
und  Breitbandausbau  sowie  mehr  Geld  für  Bildung,  Forschung,
Entwicklungshilfe und Verteidigung sind möglich, ohne neue Schulden
zu  machen.  Spielräume  für  große  zusätzliche  Maßnahmen  oder
Steuersenkungen  eröffnet  die  Steuerschätzung  dagegen  nicht.

„Für die SPD-Bundestagsfraktion ist es wichtig, dass wir all die prioritären
Maßnahmen ohne Abstriche realisieren können, die wir im Koalitionsvertrag
vereinbart haben. Wir werden in den nächsten vier Jahren 46 Milliarden Euro
mehr ausgeben als in der alten Finanzplanung vorgesehen. Damit finanzieren wir
zum Beispiel die Erhöhung des Kindergelds, die Senkung der Kita-Gebühren und
die Abschaffung des Soli für 90 Prozent der Steuerzahler. Die Steuerschätzung
zeigt, dass wir zu Recht darauf gesetzt hatten, dass sich diese Mehrausgaben
durch Mehreinnahmen finanzieren lassen.

Nur zwei Monate nach Unterzeichnung des Koalitionsvertrags sollte aber klar
sein, dass es keinen Bedarf gibt an immer neuen Ideen, wofür man noch Geld
ausgeben könnte. Da wir gleichzeitig vereinbart haben, dass wir weiterhin ohne
neue Schulden auskommen wol len, ist  die wieder aufgewärmte
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Steuersenkungsdiskussion ebenfalls fehl am Platz. Wir begrüßen, dass sich
Wirtschaftsminister Altmaier in der Frage schuldenfreier Haushalte auf die Seite
des Finanzministers gestellt und ihn gegen allzu ausgabefreudige Fachminister
aus der Union verteidigt hat.

Sollte die tatsächliche Entwicklung der Steuereinnahmen noch positiver
verlaufen als jetzt geschätzt, können wir als Koalition neben den prioritären ‚Wir-
werden-Maßnahmen‘ auch einige der grundsätzlich vereinbarten ‚Wir-wollen-
Maßnahmen‘ finanzieren. Welche das sind, werden wir dann gemeinsam
verabreden. Aus sozialdemokratischer Sicht spräche dann einiges dafür, den
Schwächsten stärker zu helfen und die Sozialversicherungsbeiträge noch
deutlicher zu senken als vorgesehen. Davon haben alle Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer etwas, anders als bei Steuersenkungen, von denen meist nur
Besserverdienende profitieren.“
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